
Freie und Hansestadt Hamburg 
Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen 

LlG Hamburg, Millerntorplatz 1, 20359 Hamburg 

Mit Postzustellungsurkunde 
Herrn 
Günter Tolkiehn 
Süderquerweg 622 
21037 Hamburg 

HmbTG-Team beim Landesbetrieb 
Immobilienmanagement und Grundvermögen 
Millerntorplatz 1 
20359 Hamburg 
Telefon +49 40 428 23-4006 

E-Mail informationsregister@lig.hamburg.de 

http://immobilien-Iig .hamburg .de 

Datum 16.07.2020 

Ihr Antrag nach dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG) vom 20.06.2020 
hier: Pachtvertrag Domäne Riepenburg (Anfragennr. 189457) über fragdenstaat 

Sehr geehrter Herr Tolkiehn, 

wir kommen zurück auf Ihre Anfrage auf frag-den-staat.de vom 20.06.2020 und Ihren damit 
verbundenen Antrag auf Auskunft nach dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). 
Hierin baten Sie um die Zusendung des Pachtvertrags der Domäne Riepenburg . 

Auf unsere Nachfrage haben Sie Ihre Anfrage am 10.07.2020 dahigehend konkretisiert, dass 
Sie speziell nach dem Pachtvertrag des Fist. 6543 Kirchwerder/Neuengamme fragen. 

Nach Prüfung der Sach- und Rechtslage ergeht folgender 

Bescheid: 

1.  Der Informationszugang wird abgelehnt, soweit die nachfolgenden Regelungen 
betroffen sind: Mitarbeiterdaten des LlG bei der Veraktung, Namen Vertreter der 
Verpächterin sowie der ursprünglichen Pächter und ihrer Unterschriften, Adresse 
des Pachthofes der ursprünglichen Pächter, Pachtzins und Zahlungsweise, 
Kontoverbindung, Namen und Adressen im Zusammenhang mit einem anderen 
Erwerbsvorgang, Pachtzins Quartalsweise und rückwirkend sowie Ratenhöhe. 

2.  Für Amtshandlungen nach §13 Abs.1 HmbTG werden Gebühren, Zinsen und  
Auslagen nach dem Gebührengesetz vom 5. März 1986 (HmbGVBI. S. 37), zuletzt  

IIIII ~ ~~~il~:~~~:~t 
~ ... und Grundvermögen 

Geschäftsführer Thomas Schuster 

Der LlG Hamburg ist ein Betrieb der Finanzbehörde Hamburg Verwaltungsratsvorsitzender Dr. Andreas Dressel 

Unsere Datenschutzhinweise finden Sie im Internet unter https:/Iimmobilien-lig.hamburg.de/kontakV. Sofern Sie eine Übersendung in Papierform 
wünschen, teilen Sie uns dies bitte mit. 

https:/Iimmobilien-lig.hamburg.de/kontakV
http:frag-den-staat.de
http://immobilien-Iig
mailto:informationsregister@lig.hamburg.de
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geändert am 14. Dezember 2010 (HmbGVBI. S. 667) in Verbindung mit der 
Gebührenordnung für Amtshandlungen nach dem Hamburgischen 
Transparenzgesetz (HmbTGGebO) vom 5. November 2013 (HmbGVBI. S. 456), in 
den jeweils geltenden Fassungen, erhoben, soweit Ihnen Auskunft erteilt wurde. 
Die Gebühr wird in einem gesonderten Bescheid festgesetzt. 

Gründe: 

Als natürliche Person haben Sie einen Anspruch auf Zugang zu amtlichen Informationen nach 

dem § 1 Abs. 2 Hamburgisches Transparenzgesetz in der Fassung vom 19.12.2019 

(HmbGVBI. 2020 S.19,56). 

Der Informationsanspruch besteht jedoch nur so weit, wie keine gesetzlichen Ausnahmen von 

der Veröffentlichungspflicht nach dem HmbTG vorliegen und ggf. das berechtigte Interesse an 

der Nichtverbreitung überwiegt. Nachfolgende Ausnahmen lagen vor: 

Gem. § 4 Abs.1 S.1 i.V.m. Abs.2 HmbTG sind personenbezogene Daten unkenntlich zu 

machen. Gem. § 7 Abs.2 HmbTG unterliegen Informationen und Geschäftsgeheimnisse der 

Informationspflicht nur, soweit das Informationsinteresse das Geheimhaltungsinteresse 

überwiegt. Die Entscheidung über die Unkenntlichmachung ist daher eine 

Ermessensentscheidung. Unter Abwägung der öffentlichen Interessen und der Belange des 

Pächters und der Verpächterin wurde die Ermessensentscheidung in den nachfolgend 

dargestellten Fällen wie folgt ausgeübt: 

Bezeichnung der 
Stelle, die im 
Vertragstext 
geschwärzt wurde 

Begründung der Schwärzung 

Mitarbeiterdaten des 
LlG bei der 
Veraktung 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs.1, 2 HmbTG 

Erste Seite 
Namen Vertreter der 
Verpächterin, 
Namen der 
ursprünglichen 
Pächter 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs.1, 2 HmbTG 

Seite 4 §1 
Adresse des 
Pachthofes der 

ursprüng lichen 
Pächter 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs.1, 2 HmbTG 
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Seite 5 § 3 
Pachtzins und 
Zahlungsweise 
(betrifft die 
Gesamtpacht und 
nicht das betroffene 
Pachtverhältnis) 

Betriebs­ und Geschäftsgeheimnisse unterliegen der 
Informationspflicht nach § 7 Abs.2 HmbTG n.F., wenn das 
Informationsinteresse das Geheimhaltungsinteresse überwiegt. Die 
hier enthaltenen Informationen stellen Geschäftsgeheimnisse der 
betroffenen Pächter dar, wobei das Geheimhaltungsinteresse das 
Informationsinteresse überwiegt. Der Pachtzins und die 
Zahlungsweise lassen Rückschlüsse auf die wirtschaftliche 
Belastungen der ursprünglichen Pächter ziehen . Hierbei besteht die 
Gefahr eines wirtschaftlichen Nachteils gegenüber anderen 
Marktteilnehmern . Da der Pachtzins in § 3 mit dem Pachtverhältnis 
um die Domäne Riepenburg in keinem Zusammenhang steht, 
überwiegt das Geheimhaltungsinteresse. 

Seite 5 § 3 
Kontoverbindung 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs.1, 2 HmbTG 

Seite 22 

Unterschriften der 
Pächter und der 
Vertreter der 
Verpächterin 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs .1, 2 HmbTG 

Nachtrag Nr.6 zum 
Pachtvertrag 
Name und Adresse 
der handelnden 
Personen sowie ihre 

Unterschriften 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs .1, 2 HmbTG 

Seite 1 
Namen und 
Adressen im 
Zusammenhang mit 
einem anderen 
Erwerbsvorgang 

Schutz der personenbezogenen Daten gem. § 4 Abs.1, 2 HmbTG 

Seite 3 Pachtzins Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse unterliegen der 

Quartalsweise und Informationspflicht nach § 7 Abs.2 HmbTG n.F., wenn das 
rückwirkend sowie Informationsinteresse das Geheimhaltungsinteresse überwiegt. Die 
Ratenhöhe hier enthaltenen Informationen stellen Geschäftsgeheimnisse des 

betroffenen Pächters dar. Der Pachtzins sowie die 
Zahlungsmodalitäten lassen Rückschlüsse auf die wirtschaftliche 
Belastungen des Pächters ziehen . Dadurch könnte seine Position 
im Wettbewerb erheblich beeinträchtigt werden . Das 
Geheimhaltungsinteresse überwiegt daher das 
Informationsinteresse. 

Hinweis: Der ursprüngliche Pachtvertrag hat mehrere Flurstücke enthalten . Das Flurstück 
6543 der Domäne Riepenburg wurde mit dem Nachtrag 6 in das Pachtverhältnis 
aufgenommen. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei 
dem Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen, Millerntorplatz 1,  20359 
Hamburg , erhoben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
███████

██████ ████



, Aktenzeichen.: 3600KOOl.01 

Pachtv'ertrag"  

Freie und Hansestadt ~aJ:nburg 
vertreten: durch 

SptiAG- SprinkenhofAG 
Steinstraße 7" 2·0095 Hali;1bur g, 

, - 'als V'erpäc:hterin -

und 

Postfach 10 57 25, 20039 Hamburg, 

­ als pächter-

~chließen nacbste,henden Vertrag  

http:3600KOOl.01


2 

Iuha! tsverzeichhis 

§  1  Pachtgegepstand 

§  2  Pachtdauer ' 

'§ 3  PaChtzms 

§  4 ,Lasten Und Abgaben 

§  5  Nutzling ,derBodenbestandteHe 

§  6 Jagdnutzung

• §  7  BaUm­ llJ;rd  Str.a:ucbnutzung 

§  8  Inventar  

§  9  Gew~leistung  

.-

§  10 Übergabe der Pachtung 

§  n Sicherheitsleistung rur die Pachtzahlung 

§  12  UhterverpachtunglUnterverniietui:lg , 

§  13  Versicherw).gen 

§  14  Schadensverhütung

• §  15  Sonstige Verpflichtungen derpachter 

§  16  Betreten der Pachtung 

§, 1,7 Gebäutl~- lJild so,nstigeBesich,hgu,n,gen 

§  18  Bauliohe Unterhaltung 

§  19  Vorflut­ Und Kuituraniagen 

§ ,20 Unterhaltung der Wege und Grenzzeichen 

§  21  Ba1Jt~nder Pächter 

§  22  Bauten der Verpächterin ' 
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§  23 

§  24 

§  25 

§.  26 

§  .27 

§  28 

§  29 

§  30 

§  31 

§  32 

§  33 

§  34 

§  35 

§  36 

Anlagen 

Ahl?ige  1: . 

Anlage 2:  

Anlage 3:  

Anlage4:  

. Anlag;e 5:  

Artlage 6: . 

Fristlose KündigUng  

Außerordehtliche KündigUng der Vc;fpächteiiu  

Außerorclen~liche kündiguilg (ler Pächter  

. Tod der Pachter  

Rückgabe !;lerPi3.Chturtg  

Verjährung bei Pachteride  

VertragsEitrafe/Ersatzvomahtrle  

Regel1ll'.lg von Pachtstreitigkeiten  

Schätztuigsausschuß  

Schiedsgericht  

SGhi;UtfbnnfOngQ.ltige~~Stirtlin~hgen 

... Mehrheit von Pächtern 

Erfullungsort 

Besondere Vereinbarungen 

Lageplan 

Hofbeschreibung 

PachtzinS 

Protokollerklärungeh zum Pachtverlr;:tg 

Hinweise für die UnterhaltUng von. Gewässern (Beiük Bergedorf ) 

.schiedsvertrag 

http:Regel1ll'.lg
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§ 1  

Pacht gegenstand 

(lJDje Vy,tpäohte.rig< verpachtet  d:~nPiichte;rg , de.n  in
111be1e.genen landwirtschaftlichenPa6hthofmit einer ·  
eh der lahdwmsöhaftlichen NutiUng.  

(2). pie verpachteten Fläc;heil  ~indaufd~rnan:gellefteteg Lageplgn  grilil  ~gyle,gt (Anlage 
1): Die zu der  Pachtung gehörenden  Gebäude  sind  im Einzelllen .in  der'HöfbeschIeibUng 
aufgeführt (Anlage 2).  Iii ihr ist der Zustahdder Gebäude und der  Kultu,ra:nlag~n (Draina-
gen,  GräOen,BiÜpkert,. Knicks  u$vV,)ailgegeb~ti , Alle  $p,äteren  Veränderungen  ~er Pii~h­
~g werCien  i.n  ihrnac:hgetragen..~ Di.e beigefügte HQfbeschrejbung $öwtealle spateren Än-
derUngen  sind von der Verpächterin und'von den Pächtern  durch Unterschrift anzuerken.,. 

.' 

nen. 
Lag~pläfle, Flurstiicksverze.ichni$ UIid HofbeschreibWig stnd Bestarü;lteil die$es Vertrages . 

(3)  'Die  Pächter  dürfen,$öfern .nachstehend  mchts  anderes  bestimmt ist; Rechte,  die  mit 
dem Eigentum an deiPachrung verbunden sind,  ohne Erhöhung des Pachtpreises ausüben, 
auch wenn sie im GfllIldbuch und in dei Hofbeschteibungnlcht vermerkt sind.  .. 

(4) Wird die Pachtung ganz oder teilweise mit vorhergehender Zustimmung der V erpächte~ 
Tin  ge~äß § 15  Abs. 3 für andere als  landwirlschaftiiche Zwecke genutzt,  so kaim die Ver-
pächter1h hiet:fur einen angerriesseüenMletzirts verlangen.  .  . 

§2 

Pachtdauet 

• 
(1) Der Pachtverfragbeginnt am 01.01.2006 und endet arii 3 L 12.2016. Pachtjahdst das 
Kalend~rj , aht . 

. . . 

(2)  Den Pächtern wird das Rt;:cht  eingeräumt;  eine Verlängerqng der  V~rtragszeit~ den 
gleichen  Zeitrauri:J.  zu . verla;ngen,sofern  die Verpächterin in  Zukunft.beabsichtigt,den 
Pilchthbfiureinejandwirtschafui~he Resthöfniltz0rig zu ethalteQ..,  . 

Die Verpächterin ist verpflicptet,  sich spätestens  Z:W~i Jahre vor Pachtende schriftlich über 
d~e Fortsetzung des Vertragsverhältnisses zu erklären. Für den Erwerbsobstbau und Betrie"' 
be,  die riach den Richtlinien · des  ökologischen Landbaues  bew:Uischaftet werdeii,  gilt  elne 
;F:rtst  V(jil  5 Jahren.  Wünscht  die  VerpächtenIi  eine  förtsetz11Jig  der  landwirlschaftli~heri 
Nutzung, kÖnilendie P#hter binnen einer Frist von 3 Monaten nach Z.ugang der Eiklitupg 
der Verpächterin von dem Optionsrecht nach Abs. :2 Gebrauch machen, 
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§3 

Pabhtzms 

Vier1;ei j amesers ten 
Angabe des Akten": 

Die Beträge mussen am ~äIligkeitstag dem Konto gut,geschrieben sein 

Wit;d  die  Zahlllllgnicht fri$,tgemäß  gt;lt;istet,  $0  werden Wt jeden TM der Versäumnis Ver:.­
zugszinseninHöhe von 3 % p,a, über dem jeweiligen Basiszil1s der Deutschen Bundesbank 
sofortfäÜig. Einer besonderen Mahnung bedarf es nicht. " 

• (2) Die Pptteien sind d<:rriiber eInig, daß ins1?esondere wegen der bei Yert,ragsabsch!uß noch 
Dicht V911ständig vorliegenden aktuelleI) Lasten und Abgaben der Pachtzins gern. Ziffer 1 als . 
vorläufig gilt. Der endgültige Pachtzins wird in einem N achtragsvemag vereinbart, Eine siCh 
dabei ergebende Na,chzahllfug oder ErstattUng ist tinverzuglichauszuglelchen. 

(3) Die ,Parteien sind darüber einig, daß auf Verlan,gen der Pächter die Angemessenheit des 
Pap:h.tzirises aUe drei Jahre -: erstmals 3 Jahre nach eiern ~uf den Vemagsbeginn folgenden 
Monatserstert - ilachzüprüfen ist. Bat sich das durchschnittliche Roheinkop:imep vergieich­
barer Betriebe - Betriebstyp: Landwirtschaft - (Quelle: Kurzauswerturtg der Wirtschaftser­
gebnisse; Landwirtschaftlicher Buchfuhrungsveiband für Schleswig-Holstein und Hamburg 
in Kiel)(Quelle: Auswertungsergebnissedurch den Arbeitskreis Betriebswirtschaft Garten"' 
bau :8:3llh9Ver - 'Ke;n.nzahlenhefl) um mehr als i 0% seit dein Vel1i'ag$absc1~Iuß Qder.der l~tz­
tel} j\ngleichung ve.rändert, sO konp.ep. die Pachte!;" odyr die VeJ;pächterill mit Wirl<:ty:lg \rom 
Stichtag eine angemessene Anpassung des Pachtzinses verlangen . 

• 
. Beide P.arteien ls:ötmen jederZeit dailn~ihe Üb.erprufung des Pachtpreis~s verlangen, wenn 

sichinfolge betrieblicher Umstellungen oder Aufgäbe d~s B,etriebes die Nutpmg der GebI(u,,­
de nach Art und Umfang ändert. . 

Die Absicht der Überprüfung ist spätestens einen. Monat vor A1?la)if desj~weÜigep _ Stkhta~ 
ges schri,ftlich anzu)<tihdigen; , .' ~ 

§4 

tasten und Abgaben 

(1) Alle Las.tehund Abgaben, wiez.B. Grundsteuer, LandwrrtschaftSkaimi:lerUrillage, Feuer­
lcassen- und Wliss~rYetq~dsbeiträge, sind zunächst VOn der Verpächter1n zu überrtehrrien 
UJ:ld werden qnschließend~uf die Päd~!erumgele.gt. 

Die 'ParteieJisind einig, daß die Verpächterin die Umlage der Lasten.und AbgCibeh spätestens 
aUe dJ;elOTabte - erstnialsdJ:ei Jahre ).1ach deh:J.~~f den 'venragsbegipiI folgenden Mohatsers­
ten- dem aktuellen Stand fUrdeh Zeitr~um biszurnächstell Uberprufi.tn,g anpaßt. Die Über- . 
pJ.iifung der Angemessenheitdes Pachtzinses gern. § 3 (3) 1;Jlei1;Jtdavon up.berührt. 

http:P�d~!erumgele.gt
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. Zwischeii deri Parteien besteht EiriVerneIunen,  daß anstelle  der Unilage die Lasten lind .Ab­
gaben drrekt vor( den Pächterndutch dieA..bgahengläüb!i?;er angefordert Weidehkönn.en.In 
di~~em Fall wird dieV~,t:p~chteri.i). ~ie Pächter mindestens l5.echs Mon~te : vor der er$ten Di~ 
tekta!lfordenWg beIl~phrichtigen, Die Pä.yhter erklären,d1iJ3 ~i~ di~ Verpä~hter:invQn den 
Folgen nicht :fristgerech~er Zahh~g D:yihalten werden. 

. '. - ." '. ~ - . . . . . 
(2) SämtUche .l?etdebskosten (z. 13. für Gas, Ström, Wasser, Abwässer- und KebrgebUhren, 

.' MÜllabfuhr u.aj werden von den Pächtem direkt gezahlt . 

§5 

. Nutzung der Bodenbestandteile 

• 
(1) Nicht verpachtet ist das Recht auf Gewinnung von Bruchsteinen,Kälk, Gips, Ton, Lehm, 
Sand, Mergel, Kies, Torf wid ähnlicheIl Bp.dehbestan.dteileri. Die Pächter dürfen sie jedoch 
Ui1e.Iltgeltlich enth~b:tneh, ,soweit es ,zur otdnliIlgsmEtßigen 'Fort:fühn.u+g, insbesondere zlil:' lau­

. ~enden Unterhaltung der pachtung, erförde,dichist und <iie EntnalurIe den Regefueiner ord­
mmgsrrtäßigen Wirtschaft entspricht. 

(2) Die Pädhterhaben etwaige Gnmdwasser-Uildsonsttge BQill;ungep. sciWie. die Eriti:tahme 
vonBQdenbestandteilen d1lIch die Verpächterin oder durch dievan ihr Beauftragten oder 
dazu Berechtigten z~ dulden. 

2.1 Auf der Pachtu.ng vorhandene Bergbauanlageh (z. B. zur Fördening und ZUm Transport 
von Erdöl und Erdgas), die dafur festgelegten Sicherheitsabstände und Schutzstreifen sowie 
die im ZusaID:inen:h~ngmit dem Betrieb der Anlagen vorübergehende Inanspruchnahme von 
Fl~ch(:{ribaben diePächtete1;>enso ZU d4ideIl wiedleötEentlich.,rechtÜch geiielitiiigte Einrich­
tungneuer Bergpaua:J;1lagep. . . 

2.2 Die Pächter haben alles zu imterlassen, was die jederzeitige und ungehiriderte Zufahrt .zu 
den Anlagen beeinträchtigt. sie haben VeIi.mTeiillgungeh zügig 2lJ beseitigehfuid bei Be­
schäqigi.i.Ö,gen eine Regelung mit dem: Beigbaüunterne:h.tp.en ili treffen, . 

2.3 Soweit den Pächtern durch die B~rgbauan1agen, die Sicherheitsabstände/Schutzstreifen 
@dlQdet eiie vorübergehemde Irianspruchnahme von Pabhtfl~chetl d,i.irch das Bergbautjritei~ 
pelu;nen oeier VOll i~beq\ifttagt~n Fiitrl~n die Bewirtsc:-\,u;fmng b~eitlträcht:igt ö<kr ' er~ 
schwert werden oder -ihnen ciadurch ein SCl1adenentsteht, haben die I>äch.t~rAnspruc..h auf 
EIitschiirligung. Di~VetQächtetin tri.ti schon jetzt die entsprechenden EJitschädigung?f9rdee­
rungen gegenüber dem Bergbauuntemehmen art die Pächter ~b, Sie sitid verpflichtet; der 
Verpäcbteflh die Entsdi.ädigÜngshöhe nachzuweisen. . 

(3) Die Verpflichtung zur konjunkturellen Stillegung von ackerb.aulic1J.en :Nll,tzpachenS0wie 
die Teilnahme an F6tderprograinilien im Rahmen eIner extensiveren Bewirtschaftungwider.c 
spteCheh riicht <:leI: ordriiu;lgi;geIiiäßehBe'wirtschaftung. Ii:n: IÜihmen der- StiliegUhgv6nNutz- . 
:i{ächen, in~he~ohd~ß~ ihFQ~in ger Dauerbrache hCib~p die ~ Pächter sioherzustiUen, daß naoh 
Ablaufdes Verpflichtungszeitraums die Flächen wiedeiin einen kult;urfähigen Zustand ge..; 
bracht ' werden. . (AnJage ' 4). Übet deri 'Pachtvettragszeitraum hinausgehende Bindungsver­
pflichtlJ11geh sind unZ\ilässig. 

" 

http:ackerb.aulic1J.en
http:Beigba�unterne:h.tp.en
http:Pachtu.ng
http:Weidehk�nn.en.In
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. . . . 

(4)  Abweichend von den. Bestimmungen nach (3)  kömien  in begründeten Einzelfällen Aus­
nahlneregellirigen beantragt wetden~ Die Anträge sind ih Schriftförniän die verpäohterin zu . . 
ri9hten. - . 

(5) Der Pächte,rverpflichtd $ich, die l?etriebsprämiefÜT die gesap:ltenPachtflächenzu bean- . 
tragen und dafur zu sorgen, dass die Prämie dauerhaft aktiviertbleib1:. Der Pächter ha.t der 
Verpathtedn die Zuteilung der auf den Pachtgegenstand ehtfallentlen Zahlutigsa.nsprliöhe 
bittilen vier ' Wochen nach BekamitgabeJ;Uit2:üteilen. 

5.1 Der Pächter verpflichtet sich weiterhin, die Zahhmgsanspruche entsprechend den 
rechtlichen Vorgaben zU nutzen, da nicht genutzte Zahlungsansptüche det natiönaJen Re­
serve zugeschlagen werden. ­

5.2 Der Pächter ist verpflichtet, mit Pachtende Prämienanspruche, auch und insbesondere 
soweit sie personenbezogen sind, auf die Vetpächteritt oder eintn von der Vetpächtenn 
bestlIIlillten neu:ett Päc;hter zu übertragen. I>.le Überttagtm:gsyetpfljchtung bezieht sich 
aus4rucjdich auch aU:f Smogqte, d.ll.solche Piämienansprl1che; die a.1s ErsMzoder an 
Stelle des bis Zu,m 31.12:2004 geltenden Priimiensystems.getreten sind, sei es, dass es 
siCh Um uninittelbare Ersat.zregelungenhandelt, sei es, dass die Ptäinienahspruche neu . 
geschaffen werd~h. Sie gilt fort, wenn sich die riatiohalen uncl/o(ier eliropar~cht1icheil 
ZahlllJlgsansprüche< ern,C1ut. ~d~m, Die Übertt:agung erfolgt un~n,tgeltli~h; AU$gen,Qilllllen 
von der unentgeltlichen Übertragung ist der betriebsindlviduell ztlgewiesene Zuschlag 
unter Berucksichtlgu:ilg des verbleibenden ZeiträUhls der AbschmelzLing und der Ab­
sC:hrnelzungsstufen.DerGeldausgleich wird itüt der ÜbertragUng der Zahlungs ansprüche 
an die Verpachterin fallig . 

. Die vorstehende t)bertragungsverpflichtupg. ist beschränh.'i auf den Umfang, .dem die an 
d{e Verpächterin zUliiekgegebene Pachtfläche!n / Teilfläche/nim Verhältnis 'Zur gesam~ 
ten pramlenbetechtigten FläQhe des Pächters entspricht. Sollte 'eingesetziiches oder amt­

. lieh vorgesc:hri,ebenes UbewagtJhgSyetfahren eingeführt werden, -skdbeiae Vert.ragspar­

. teien verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen umzusetzen. . . . 
. . . '. . . : 

• 
5.3 Vorstehender Abi>. 2gl1t rilchtffu qenfall,dass iIDd soweit die VeJ:pächtetih den Pacht­

gegenstand n~ch Beehdigqpg des P<iQhtverhält;nisses aus .der landwirtschaftlichen Nut­
zung nimmt. In diesem Fall ist der Pächter insoweit von der Überlragungsverpflichtui).g 
befreit . . . . ., 

§6 

Jagdllutzimg 

Die Ausübung d~r 1agd auf der Pacht:4ilg steht den pächterp Iiicht zu. Ist clie Jagdverpachtyt, 
so haben die Pächter'keinen Anspruch' auf Auszahlung des auf die 'Facht\.Wg·entfEü!epden 
Jagdp:achtanteiIes. Der Ersatz .des. Wildschadens richtet sich .nach den jagdrechtlichenBe~ 
stimmUiigen . . 

;§7 

Bauiri~ Uild Sträuchnutiung . 
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(1) Die Pächter sind verpflichtet, das äußere Landschaftsbild der Pachtung zu erhalten. Mit 
Ausnahme des Eiwerbsöbstbaties sind dIe auf derPachturigvorhandenen Bäuw.e Zll erhalten 
utitl.dilifen .öhn,e vorherige scliri,ftliche Zustlnwnmg der V~r'p~hterinp.iphtehtfernt. wetdel1. 
pet Brw~rl;JsobsJQau ist clavonausgep.o1:p.p1en,ciahier:ffu qesonciere Rege}unge:r­ zu tre,ffep 

. ~~. . . 

. . . 

Aüf verlangen der Vetpäohtei'in Sind die PächterjedoQham Ihre Kosten tüi EJltfernuug von 
B~urpen: und  Sträuchern vewfEC;htet.pie Pä6hter slugd3J:i.ibet hipaus  verphjQhteto  Bällrm\ 
von d~l1en Schaden dtohtauf ihle  l(osteI1  zu  l;Jeseitigeu, Dje schriftliche Zustjmn::lung. der 
Verpachtenn bzw.ibr V~r1angel1 schließt nicht ejje  Genehmigsng nach der  Baumschutzver­
ordnutig vom 17. September 1948(B1. 1791 -;-1) in der jeweils geltenden Fassung ein. 

(2) Vorh~dene Kiticks ond Wälle dUrfen nur mit GenehmigjJng clyr VerpächteriI1 verllilclert . 
· oder e:p.tfertit werde,n. Die erfor.4erlichen !p.i?tand!:ietzungs- vn9. Pflegearqeiten an den Knicks 
imd Wällen haben die Pächter laufend aufeigene Kosten durchzuführen. Eiitsprechendes gilt 
für sonstigen J3a:i.1rll.bestand. DafiÜ steht den P~chtern die ördnungsm~ige N'q.tzung der 
J.<,.nicks iU, Nicht erfolgte Jnsta,ndsetiungs- und Pflegearb.~iteIi .?,n del1 Knicks und Wälleri .
kann dje Ve,rpächteri,n nach ent.sprecheI1der Fristsetzung auf Kosten der :pachter durchfuhren. 

· (3) Die: Batrmschutzverotdnuilg~ die Landschaftsschutzverordilwigder jeweiligen Ge:r:har­
· ia.ing, da.s Landeswaldgesetz u:b:d. das Hamburgische Naturschutzgesetz smd zu Qeacl:tten. 
Erlen utidWeidel1 sind inl.andesüblicherWeise zu nut~en. WeideIl, dürfen nur mit Erlaubnis 
der VeJ:Päehterin gefällt \yerden. 

(4) Auf Anbäüflachen, die für den Erwerbsobstbau verpachtet sind, sind die Pächter ver­
pflichtet, Obstanlagen zu halten bzw. zu unterhalten. Über Sorten und Dichte· der Anpflan., 
zUligeri entscheiden die Pächter-liIlterBeachtu:n.g der Grundsätze· einer :guten fachlichen Pra­
xis. 

(S) Auf Streu,obstflächen obliegt den Pächtern die Erhaltu:n.g der Obstanlagen . 

• §8 

lriventat . 

(1) Die Pä~hter si~d Y~J:PfliChtet" das fiir die ordnUhgsl.p~ige Bew~rtsyh~g · eier :pfl: ~ htung 

erforderliche Inventar zu beschaffen undih gutem Zustand zu erhalten. Sie sind insbesQnde~ 
Te verpflichtet, die HUmusbildling des Bodens entweder dUrch Hal tu:n.g eines angemessenen . 
Vü::hbestandes (StallmlstclÜltgUiig) oder durch den ,Anbaü Von Häupt~ iliid Zwis~iieri:f:Tüchteri . 
(Wm.zel):nSisse) näcp. 4el). Leitlinien der guten.. faCh1i~hen Pra.,xiszu fÖrdern, , bies~! Zielse~ - . 
Zutig steht unterWa.hTung von§ 5 Abs. 3 die Teilmihme an "einem EU-, Bundes- oder L<;U17 

· (ies~Ext(;lnsivienU;tgspiogtan1mhicht entgegen. ' . 

(~) Die SicherungsUb(;!reignung oder die Verpfändung des Inventars itnganzel1Qd~r yonTei- .. 
len desselbep riphtet sich nac4cien Bestimrnunge:t;l des Pachtkreditgysetzes vom 05.08,1951 
(BGB1.1 S. 494). . 

§9 
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Gewährleistung 

.(1)  Die  GeWäh,tleistung  für  Märtgel  derPa~hhmg rIchtet  $iclJ.na.ch  denge_~etzlichen V Qr., 
schritte)),  soweit  ni~ht im [ölgenclenaqweichende)3estimm:ill1gen getroffen sind, 

.  I 

. (2)  Fehlt der Pachtung eine von der Verpäohterin zugesicherte EIgenschaft  oder feillt  diese 
nachträglich  weg,  so  .köhiiehdiePächterGewährlelstUiigsansprüche  dar~'t1s nur herleiten, . 
weM die Eigenschaft schriftlich zUgesi<;hert war.  . 

(3) Die in Abteilungll des  Grundbuches  eingetragenen Lasten haben die Pächter gegen sich 
gelten zu lassen. Sie sind in der HofbeschreÜning aufZuführen. 

(4)  Di~ Pachtet verzichten auf oie Haftung der Verpächteün für Mangel; die 

a)   durch gewöhnllche Ausbesserung mit Mitteln des eigenen Betriebes beseitigt werden ' 

•  1<Qnnen, 

b)   in einem von den Vertragspartnern unterscbriftlich anerkannten Bau­ und  Kostenbetei~ 
ligungsplan besonders behandelt sind,  . 

c)   irnZuge der Pachtzmsermittlung berücksichtigt sind. 

(5) Zeigt sich im Laufe der Pachtzeit ein Mangei oder wird eine VorkehrUng gegen eine Up- . 

vothetgesehehe  Gefaht erforderlich,  so  haben  dl'ePächtet der  Verpachterin hierVon  unver-
züglich  sChriftlich Anzeige zu machen. Däs gleiche gilt, wellli sich ei:p. .Dritter  I<;~cht an der 
Pachtung oder Teilen derselben· anmaßt. Untedassen die Pächter die schriftliche Anzeige, so 
sind sIe der Verpächterin zilin Ersatz des daraus entstehehden Schadensvewflichtet. 

•  
§1O 

.  Übergabe der Pachtung 

Die Übergabe' derPaohhmg erfolgt bei  Begihn des Pachtvertrages  (§ 2).  Di~ Pächter über-
nehm.~I1äb diesem  Zeitpunkt die Veij,(,ehrssicherilngspflicl1t.  EijIe Binweisll,ligiI). die Gren-
zen  d~r Pac,htung erfolgt  nichtHinsi~htlich der Hofstelle erfolgt ­soweit erforderlich ­ eip.e 

. besohdereEinweisung.  
§­1J  

Sicherheitsleistung für die Pachtzahlung 

Schließen die Pächter mit de:rVetpächterinzuhi erstentna.1  .~i:rie.ti . Hofpachtverttag öder treteh 
·siei:r:1 einen !?Qichen ein,  S9  haben sie avf deren ApfQtdenmg e'.t;tt.\Veq,er  einen  Iia~p' It!):n~ss~ii 

. der Verpächterin  s,Cheren  seJb;:;tsch,uldnerisch;e.n  BtjIgenocler  ~iI:leßan,.kbürg!>cbaft jeweils 
bis  zur Höhe von zwei Jahrespachten zu stellen oder Sicherheit in gleicher Höhe durch Hill" 
terlegungvon Geld oder Wettpapierenzu ieisten.Wird die ­Sicherheit in Geld geleistet,sö ist 
der  Betrag  Von  der  Verpächterin  auf eiIi  SparkOiltp  einzuzahlen,  Die  ZihS~P fließen  den 
Pachtem zu.  DieVerpächterin. ist berechtigt, sich aus  d~eser Sicherlleitwegen aller von den 

http:i:rie.ti
http:iclJ.na.ch
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Pächtern in diesem Vertrage übemoIilmenen VerPflichtungen,  die ,au:feine 'Gddlei!?ttin,g  ge­
hen oder in eme sQlthe ühergi;hen können, nachvo'theriger. schriftliGher13~llachri:Qhtigung 
der Piichtet, zu h~fuedigen: ' " , 

, " 

Wird die Sicherheit in Anspruch genommen, so sind die Pächter verpflichtet, sie innethalb 
von 3 Monaten, spätestens nach elliem Jahr naöh InanSp;t:lichiiäb.r:ile, hIS zur1.frsprürtg!ithep. 

, Höhe aUfzufüÜ~n, ' " 

§ 12 

UtiterverpaehtUJig!Untervehrtietuh~ 
, ' 

(1) Di:e 'Qbertrqgupg dC)~ Pachtvert}:ag<is 1ll1d ~ie lJQertragllllg der Ausübung vertraglich einge" 
räumterRechteaufDritte ist grundsätzlich ausgeschlossen. /'­

• (2) Die Unterv'erpachtun& lind U'riterveqnjehmg hedaxf der vorhe;rgehenden schriftliche!) Zu~ 
stiIIliJl.Uflg der Verpäcbterin, Etvvabei Abschluß des Paqhtvertrages bereits bestehende Unter­

, pacht", und/oder Untermietverhältnisse sind, sofern keine andere Regelung getroffen wird; Von 
den Pächtern zliübemehmen und ih der Höfbescbreibu'ng zu veriJJ,erken. ' , 

(3) Solla.u~ Anlaß eines Ar-beitsverhäJ:t:n:issesejI1egeringfijgige f'läche oder Unterkunft überlas~ 
sen wex:den, bedarf dies keiner besonderen Zustimmung. 

(4) ÜberlaSsen die Pächter gem:äß Abs. 1-3 die Nilütling einem anderen, so haben die Pachter 
fur die von dem anderen verUrsachten Schäden einzustehen. 

(5) Die Pä0htet haben da:füt Sbrgemtrß,gi:::n, daß :ri:üt Ende des Hofpachtvertrages be~teh~r'ide 
Miet-undPa~ht:verh?1triisse jeglicher Art heendet sind . 

. ' 

Versi~heningen 

(l).Die Pächter haqertau:fihre:((osteI1 't;las InveritCjI; die, Erzeugnisse llil.q Vott~te gegen Fe1i­
en;ch~4eni:p. WlgeIll,e!!isel1e.f ~lohe zu ver~icheJIl,Sie paben: ferner d~e Kulturen gegen Hagel­
schäden zu verskhern. Selbsterstellte Gebäude haben die Pächter auf ihre Kbsfengegen 
Feuer lirid Sturm für die Laufzeitdts Pachtvefuagesiu vetsiCliem. ' 

, ' 

Fetnersip.d die Päc;h,ter veJ:PfliQh~et, ein~ Baftpftichtvetsicb,eiung ftir die Pach/:ungjpsbeso1b 
dere im Hinblick auf lhre Anliegerverpflichtungen nach § 20 des Pächtvertrages abzuschlie~ " 
ßen. 

(2) Di.e VerPächtef.Q1 kffiln von den P~chtem. den N'achwe.isf()rdeJ;!)., paß sie die Versicherun" 
gen in angeIllessener ReShe abgeschlossen hal;Jen, Die Pä~htef' eiklarensich damit einver~ 
standen, daß die Vex:pächterin' berechtigt ist; von, dem Vei:siCherungsiItiternehmen eihe Aus­
kunft:EünZllhölen, ob Aufhebimg OesVerslcherungssthtitzes ,di6ht. ' 

http:VerP�chtef.Q1
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. . . . 

(3) I;),ie zur Pachtung  gehörep.d~nQ~bäude sind grundsätzÜch gegen Feuer und Strnm seitens 
. der Verpachterin versichert. Die Pächter sind verpfliChtet; derVerpächtetin die dafür zu  leis­ . 
tenden Beträge auf Anforderung zu erstatten~ Neuäbschlüsse sind abzustlm:b:ien. 

§ i4 

Schadens verhütung 

(1)  I)iePäcl).kr  sind verpfliChtet,  die  zur Verhütung  vOn  BrandgefpJtr  erla,ssenen  Bestim-
mungen und  dje  feuerpolizeilichen  Vo:rscbriftengewissenh,~.ft zu beachten . . Sie sind  ferner 
fifr  die Feuersiqherheit der  Schornsteine uhd Rauchkammern verantwortlich.  EtwaerfOrder-
liehe Feuerleitern und Feuerhaken haben sie zu beschaffe11,  sie jederZeit  in ordnungsmäßi-
gem Zustand bere'itzuhäiteli l.li1d  ~ . we ~ niulötig ­ a:ufilire Kosten zliemeuein, Die PäQhter ha-
ben'das. Heu besonders  sotgf~ltig zu behandeln.  Sie haben ·ehe  TeI11peramr des H'eustpcks  in 
regelmtilligen Abstän<:lc;n z\r messen flI:ld  bei Gef2lhr  im Verzuge die Feuerwehr. und die Ver-
pächterin zu benachrichtigen und sofort  a:iIe  geeigneten Schritte zur Verhütung eines Bran-
desz1,lootemehmen.  .  .  . 

(2)  Die Pächter sind  verpflichtet~ eier  Verpächterin Feuere­ up.d  Stl;lrrnschä:den  ümerhalb von 
24 Stunden anzuzeigen.  Sie haben im Rahmendes Zumutbaren StUrmschäden zu verhüteh,  . 
die  erforderlichen Sicherungsrnaßhal:irnen zu ergreifeniliid die AüsweitlÜlg  beteitseingette-
timet Schäden zu v~rhindem (t.B, NotabdeckliP~). 

§ 15 

Sonstige Verpflichtungen der Pächter 

. . 

(1)  Die Pächter haben die Pachtung ordnungsgemäß zu  bewirtschaften uhd hierbei Erkennt'-
russe,diesich praktisch allgem:em ,bewährt haben? zu  b~rücksichtigen .. Söliten siCh bei deren 
NichtbeaCh:tt.1Pg  behördliche  A:uflagen  ergebe:n,  ~ind diese  mit J\USl1a,l1me lrlVe,stivet  Maß-
ncilimen  auf ihre Kosten zu erfUllell'  Bei  der Bewirtschaftung  ~o.llen die Pächter soweit wie 
möglich den Bedürfnissen des  Umweltschutzes Rechnung tragen. Zum Nachweis einerord-
mings:ri1ä]3igen  Bewirtschaftung haben  dIe  Pächter  eine  Schlag:­ bzw.  H6fkfuteiZliführen. 
D(':s  Weiteren sind die Pächter verpflichtet, Aufzeichnungen zU macgen,aus de:nen die Auf-
wendungep fur die UnterhaltUllg derdebäude und b~nilichcm Anlagen ersichtlich sind. 

(2) Dte  PäGhtei:  häben  giiindsätzlichinit  ihrer 'Familie ihren  dauernden  Wohhsitzaüf der 
PachNngzu nehnten.  .  . 

(3)  Die Pächter dürfen ohne vorherige  schriftliche  Zustimm~gder Verpächterin keine Än­
derungeilander  wir.tschaftlkhenBestimmUhg  der  verpachteten  Flurstücke,  'Baulichkeiten 
öder sonstigen All1ageIivomehmeri,  insbesondere dürfen  keine  Maßnahrtü~hgettöffen Wer~ 

dyl),  welch~ qie Bewirtsthaftlil1g J1ach Beeqdigwlg der Pachtdauer beejrtflU$Sell konnten. 
. . 

(4) ­DIe. Pächter siud verpflichtet, darauf zu achten, daß eÜeFlursrncke in ihren Grenzen nicht  
beeinträchtigt ui:lo nicht vort Unbefugtell zu  Übergähge.ri?  Überfahrten oder cletgleitb:en  be~  
iJ,utzt werden.  .  

(5) Über die Regelungen nach § 5 Abs. 2 hinausgehend haben die Pächter auf Verlangen der  
Verpächterin die  Verleguiig VOn  Leitungen, die Dutchfuhrung von Bohrungen öder die  An-

http:�berg�hge.ri
http:Vo:rscbriftengewissenh,~.ft
http:I)ieP�cl).kr
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lage  yo­nGräbeIl  ejIl~cllL der  Errichtung  der  damit verbundenen Anlagen aufder Pachtung 
_zu dulden. Die­Entsthädiguiigsregelung in§ 5 Abs.2 gilt entsprechend. 

. ' . . . . . . . 

(ci)  pie jeweils  gesetzlich  oder behördlich  erlassepen  ArtordrtUJ;1gen  zur Be~~pfung der 
Ratten oder ­!';onst_iger$chäi:llingt{ baben 4ie Pächter auf eigene Kosten durchzuführen. 

(7) Die Pächter düifen äilfder :Pächtung und  an den Gebäudert keineriei FremCireklame  afi.­
. bringen ödet dulden.  werbung:fiu· die ei­geuen  landv0rtsGhaftlichen Pro,dulq:e sowie delJ.  e-i~ 
gene~Betrieb ist  gest~tiet. . 

(8) Die Pächter sind verpflichtet, der Vetpächtermübetalle Läudereien, dievou ihnen neben 
derstaall1chen Pa~htUng bewirtschaftet Werden,  aufVerian,gen Auskunft  z1iJ~i1:eiie~. 

. . . . 

(9) Die Erteilung der  in diesem Vertrag vorbehaltenen  Erlaubnisse und Zustimmungen  er­
setzt nicht die ' nach öffentlich-rechtlichen Votschriften erforderlichen Konzessionen, Er­
laubnisse, Genehmigungen oder Gestattp.i:lgen. Diese haben die Päthteta:1if eigene Kosten zU 

• b~!)chaffe . n. - '. ­

§ 16 

Betreten des Pachtübjektes 

(I). Die Pächter sindverpflithtet, denBeaUfträgteIi der Verpächterm nach vorheriger Anmet- _ 
dting das Betteten des Pachtöbjektes (z. B. zum ZWecke der Besichtigung) undciieYömäh,. 
me der vOn ihr fUr erforderlich gehaJtenen Arbeiten (Vermessungen? Ihstandsetzungen usw:) . 
zu gestatten: Dies darf rucht zur Unzeit oder in einer Weise -geschehen, welche die Wirt~ 
schaItsfUbi.lingbeelnttächtigen kann . 

.(?) pie ·V~!.]Ji:i<:;hte~irJ. und ciie von ihr B~a,uftragteIi sitld ferner zu:m B~tr , eten der PaGhtung 
zwecks Ausfuhrung von Arbeiten berechtigt, welChen die Pächter nach Ablauf der ihnen 

'. gestellten Fnstnichtnächgekoh1nlen sind. ­

(3) ßei_ unaufschiepbaren Maßllahmei1; z:B, irn Not~ bZ\\i. Katastroph,enfaJl, dürfen die Ver­.-
pächterin oder die von ihr Beauftragten das Pachtobjekt jederzeit ohne vorherige Anmeldung 
betteten. . - .' 

§ 17 

. Gebäude~ 'und sonstigeBesiChtigungeri 

Ein:e Gebä;qdepes ' ~~ht~gtJIlg$owie eine :Piüfimg det Blitzsc,hu.t:z;- Md elel9:rische~ Anlagen 
durch die Verpächter:in ~det in einem zweijährigen Turnus nach Vertr(igsbeginn statt.1-lier~ 
bei werden auch die hotwendigen Reparatur,. lind 'Emeuert.I:hgsarbeiten festgestellt. 

§ 1~ 

Baulithe Unterhaltung 
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(1) Die Pächter haben alle zur Pachturtggehötericlen Baulichkeiten sowie die datugehötigen 
Bestandteiieauf ihre  kesten  ordrnlligsg~rni:jßiu lihte,rhaJ.ten.  Hiervon  al,lsgenormn~n si.p,d 
folgende Arbeiten al1 verpächterei~ene.nBaulichkeiteri: . 

a)  Erneuerung tragender Bauteile,auch sofemdies durch Hausbock ­ :öcler HoliWurinschäden 
erforderlich wird,  '  . 

b) Arbeiten, 'welche dllJ,"ch  Sphwan:u::nfraßsoyYie dl1f(;h F1l1ldamentversackungen notwendig, 
geworciep. sind, 

c)  Erneuerung des Diichverbahdes einschließlich der Sparren, der Fitstabpeckung; der Ver­
lattung und VerschalÜ!ig , d~~ blichet sowie der Dachl).aut, ~ofemdie letztgenannte Ern,ylle­
nmg Über 10 ll1.2 hinausgeht, . . 

Diese Arbeitel!- sind vönder Vefpäthterin a;üfihre Kosten dU:J;(jhzufuhrerL 

• (2) Die Unterhal1:llngspflicht der Pächter umfaßt auch die Unterhaltung einsehl. des Ersatzes 
der Einfriedigung, Tore, Schlagbaume, Stützen, Siele ~sw, und der auf und bel den HofPlät~ 
zeh vorhandenen 'Planken, .staketen, Pforten, Steinrnauern, des Steinpf!asters llild der Pum~ 
pen, Für Heizupgs -uncl. Killllän}agen hab.en die Pächter entsprE;cheIide Wartungsve)iräge 
ab~schließen, Pies gilt auch für TrocknungsaniiO\gen, sofeITl diese von der Verpä,chtedn ge~ 
stellt werden. 

. . . 

(3) Ferner öbliegtden Pächtern. die Uhterllaltung der elektrischen A,hiagen, der Blitzs~hutz­
anlagen, der Btunnen, der Zu- und Abflußleitungen einseh!. des Einbaues von Ersatzteilen, 
der Ab6rte,Serik~ und Jallohegruben und des Mistplatzes. Zu den Zu-'und Abflußleitungen . 

. gehör~n auch die andie öffentlichen Gas- und Wasserversorgungsieitungena:ngeschiossenell 
. Eipricht1.mgep. Darüber hinaus ist das ge,samte L6tupgssystern dyr Heizung$aqlage durCh die 
Pächter z,u unterhalten. ' . . . . 

• 
(4) Aii und umfang der Alisübuhg der Unterhilltlingspflicht werden bel der zweijährigen 
G~baudebesichtigling festgelegt~ pie erforderlichen Reparaturen und Etneuenmgsarbeiten 
müssen bei Bauten, grundsatzli(jh binnen 6Monaten, bei dep. Blitzschutz-und eleldrischen 
Anlagen unverzüglich von den Pächtern ausgeführt werden. Kommen die Pächter ihren Ver~ 
pflichtungen nicht riach, so ist die Verpächreriri berechtigt, die Arbeiteri :D.a.ch Frlstsetzung 
allfKo$~ender Pächter ausführen:zu lassen. . . . 

(5) Wollen die Pächterirn ZusaInrrienhang mit UnterhaltungsarbeitenbaulicheVeränderun~ 
gen vornehmen, welche die Nutztuigsart beriihren, se haben sie hierfu die vorherige Zu­
stirriI1lungderVerpächterineinzuhoJeh. . 

(6) pie Untt~rhaltungspflicht der Pächter besteht nicht, soweit pie di~ Verpaqhtertn cl(:tvon: 
schdftlkh ganz öder. teiiweise befreit. Die Verpächterifiwird die.se. Befreiung aussprechen, 
weht!. Ba:ulichkeit~Il . oder diedamgehöijgen J3estari,Q.t~ile trotz 'Erfüllling.det Unterhalnmgs­
pfliYb.t abgängigslp.d oder ohne VersülTulden qer Pächter dl,iIch höhere Gewalt~o stark be­
schädigt worden sind; daß eine 'Reparatur unwirtschaftlich wäre. Hinsichtlich der dann not., 
wenciigenErsatzbauten u.ä. gilt § 22 dieses Pachtvertrages entsprechend. 
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(7) Die Kosten ,:fur  die  Beseitigung'von Stunnschäden trägt die  VerpächtetuL  Di,ePächter 
sind jedoch v'erpflichtet" ,na,eh Maßgabe des § 14 Ausweituiigen zu verhlhcleni. und unverzüg-
lich: dle,hotWC\ndi&en  Mäßila.bm~li zU ergreifen, ,  "  ~,~ 

§ 19 

~ Vorflut­ UridKUltlitaruagen 

• 

Cl)  Die  p:~~lüer sind verpflLqhtet,  allea:uf der  Pachtung befind,Iichen Gräben und Grüppen 
aUf ~ seine Kosten in Ordnurig  zu halten  (Ausnahrlle: s. Anlage 4).  Bestehen wegen der Räu-
nmng\md Regelung  der  Wassetläufe~uf denPachtflächen öder art ,den Grenzen bes.ondete 
Qrdn$ge.n Qder  Sa1:.4Wigen  oct~r Wet({en  sölqhe während detP<!Ghtda:u:er  erlassen,  S9  h.ab,eu 
die 1;'äehterdie Verpächterip. von allen ihr qaralls entstehenden Verpflicb,tlingen freizuhaHen, 
Sie b,aben  ihren Nachbarn 'gegenüber  das  Vorflutrecht zu beachten und  etwaigen behördli-
chen  Auflagen  mithiukommen.  Sie ~ sind  verpflichtet,  die  Wasserläufe  stets  bis  zuretiten 
GrabehsöbJe öffenzuhälte.il,  ­ ~ , 

Die  Unterhaltung  'von  Gewässern  i.  S,von  § 38  HarnburgischesWassergesetz '  vom 
20.06.1960 wirdgemäß§ 41  Abs.­1. dieses  Gesetzes  auf die Pächter übertragen{Anlage 5). 
Die Vexpachtetinwird hierZU dieZustimmurtg d,erWasserbehörde einholen_  '  "~ 

(2) Die Pächter haben,  a).lch  soweit ihin die Unterhaltung nicht obliegt,  dafür zu sorgen; daß 
die' Ufer vori Wasserläufen  und  Gräben nicht  dUrch  Weidevieh oder aUfandete Weise  be~ 
schädigt  weiden.  Schäden,  die  infölge  Vei'letzutig  dieser  VerpfliChtung  entstanden  sind, 
haben die pächter unverzüglich zu beseitigen und dabei  etwaige Anweisungen der Verpäch-
terin zu befolgen; weitergehende Ansprüche der Verpächterin bleibenunberiihrt , 

•  

GD  Sollten die  P~chter trötz A,uffördenmgdet V ~rpächterlh i~hre GrÜppen, Gräberitind Was- 
seilällf~ nicht  i:QAerhallJ  eine!;;  Da~ben Jahres nach$<::h:riftticher  Auf(or~erung durcll die  Ver~  
pächterin. in  ordnungsgemäßen Zustand versetzt  haben,  so  jst die  Verpächterin  bei:echtigt,  .  
nach  nochni.aliger  AUffotdenmg  und  ang,eiriesseher  Fristsetzung .die  Räumung  auf Kosten  
der PächteIvor.zün~hmen. . .  

(4)  Die Pächter haben durch Verbände oder Behorden vorzunehmende Neuanlagen, Verbrei­:-
ttingen, Vertiefungen oder VetäflderiuigerivöriWassedäufen zu dulden . . 

. . .  . . 

(5)0ie auf der Fachtung vorhandenen J)rcüpageaUlagen habel1  die Pach,ter stets ~ dUrch Frei-
hcilturig öder, Ausbesserung aufime Kosten in fuJ.1k:tionsfählgem Zustand zu erhalten, soweit 
diesfili· eine  orcln.Wigsgellläße  Winschaftsfiihrlihg  6rrordedlth  jSt.  die  Pächter  sibdver-
p:flich,tet,  die Dram.ageaniagej} Bei Pachtende ip.einwan,dfreJem zustmd ­ ggf,  lll).ter Berück-
sic}:ltig:up,g des ' ;P:r;otokoU~:zw B9fPe~chteip@g ­ :zU  iilJetgeb~A' Neue Draip;agen ode,rGrab.en 
dürfen die Pächter nur mit  schriftlicher Zustinitllung  der  Verpachterin  anlegen.  Sie· haben 
clü';ser einen Pian vorzulegen.  Ibn.ert:Übergebene Karten liild pbme haben dIe Pächter sorgfäl-
tig  allfzub~w4ht~n.   .  ..  .. 

(6) Für die Neuanlage von Drainagen und Entwässenmgsanlagen {Gräben, Grüppen,Purnp­, 
~   werk) Söwie  die  ~öHige Erri'euenffig vorhaiidert­erVörflut­ un:lIZulturartlageri gelten die Be-
stirnn1W'igen:des § 21  rnit Ilachst~hendeI A'usnalnne sinngemäß, 
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Die Beseitigtmg von  den ?ächter;n  . g~s6h<l.ffener Bode:pyerbe~seitrIlgyl). u;nd  die  Wiederher­
st~Ulll1g des ursprli.rl,glicheIl, Zustandes mich§ 21 Abs. 6. Buchstabe b) kann die Verp'ächterifl 
nur im Rahmen des Zumutbaren verlangen. . 

(7) § 18 Abs. 6 sowje § 2 ~ gelten entsprechep.d. 

§ 20 

Unterhaltung der Wege und Grenzzeichen 

(1) Die P~chter sind verpflich~et, di~ an das PaGhtoQjekt grenzenden Wege von Unrat freizu­
halten und im übrigen in dem Umfang,wie es nach den gesetzl,icheri Bestiminung;encl.erh 
Grtm,deigentümer obii~gt, auf eigene Kosten zu reinigen, ill,.sbesöndere Schnee J.llld Ei"s zu 

• 
. beseitigen und Qei Glatteausreicl1end absti,lInpfeIlde Mittel zu streuen, Sie habeI). die Vet­
pächterin von allen Anspruchep aus einer Vernachlässigung dieser Verpflichtung freizuhal­
ten.. 

(2) bie Pächter sind verpflichtet; die Grenzzeichen aufder Pachtung zu sichern, zu ergänzen 
~d sichtbar zu erhalten, soweit sie bei PachtbegiIm vorhanden waren oder während ..der 
Pachtdauer gesetzt wurden. Werden Grenzzeichen. aufVeümIassurtg der Pächter neugesetit 
oeler gesichert, ist der Verpächterin eine Kopie der Pläne zUr VerfVgurtg zu stellen, 

§ 21 

Bauten der Pächter 

.(1) Die Pächter dürfen nur mit vorheriger .schriftlicher Zustimmung der Verpächterin Bau­
ten, bauliChe Anlagen .oder Einrichtungen auf der Pachtung hersteiIeri oder baUliChe Ände­
rung~n an den Pachtg;~genstä.hden vome,hrpen. :Kleinere Urri~ Und Eiriba.ut~n, dereö.lIers1;el~ 

llU1gskostel'}. 1Ö.ÖOO,-~ DM nicht ubersteigen,bedtirfen kejner schrift;lichen ZustimmUllg der 
Verpächterin.· . . .. (2) Die Zustimmung der Verpacllterjn haben di~ Pächter techtZeitig vor Beg1.nil det Arbeiten " . 
unter Beif'tigung eines Lageplanes, einer ausführlichen]3escbreibung des V Qrl).abens; VOn 

. Zeichnungen und grundsätZlichm:indesrens drei Kostenvoranschlägen einzuhcileri. 

. . 

(3) Die V etpäGhterin VerpDfchtet sich, inangerness~nerZeit mit der Zustimmung gleichzei­
tigschriftlith 211 et:kl~eri, ob pie bei ein~:r v.ond~I). Pächtern nicht zu Vertretend.en Beendi­
gll,l1g dqPqch:t:vt::rhältnis~es sowie bei einer Beel1digUlJg desPachtverhältnisses . durch Zeit" 
ablauf den wirtschaftlichen Gebrauchswert erstatten wird. (Abnahmezusicherung. Dieser 
Wert wird dUrch eiheriseit~nsder Vetpachterin im EInvernehmen mit den Pächtern bestell~ 
tenUJ1d veteiiligten $ach,verständigen gutachtlich ertnitteit. . . 

Wird(ias ?achtverhältnis vorzeitig beendet, olme daß dies durch die Päcbter zu vertreten ist, 
trägt die Verpächterin die Kosten' deSSchätzverfahren.s, Bei ~iilerBeendig;ung des j?a:chtver~ 
i:lältn~sses , dilfchZeita:b1a]:if Werden di~ Kosten des SchätzyetfahteI1s von qeji V~rtragsPart-
nem Je zur H~lfte ubeniomme~. . . 

'. . 

(4) Die Pächter haben der Verpächterin die Feftigsteilurig derbaulichert Maß.naIirne schrift­
lich aDzuzeigen und iht 'g1eiChZeitig eine pii.iftI.Q.gsfcih'ige Z:usar:nIl1.enstel1uhg alle.r entstaride­
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n~Il I\:x,lsteneipschl. ihrer Eigenlei.stungin doppelter Ausfertigi.lhg spätestenS  6, Monat~ iiach 
Fertigstellung zu übersenden. 

(p}Dte  V~rpächteri)list bereßhtigt, die  Ab~eZllSichell.lrtg :Z;ll\\!jcierrufen, wenn dieMaß'-
nahrnenißht d.em:EntwwJ.ehtspticht;  nicht ordnUIl,gsgemäß  au~gefübrt ist  oder zu unange-
messen hohen Kosten durchgeführt wurde. 

(6)  SiridBatimaß.nahmeh von;  den Pächtern hi:it  Zustitnrr).urig  tier Verpächterin durchgeführt 
WQrd,en,  lJ.~t 9iese jecloch die Abpalunezus,icheIUIlg nicht gegeben oder nach  (5)  widerrufen; " 
so kann die Verpächterin bei Pachtende 

a)  die Anlage gegen ein rillt den Pächternzll vereihbarendesEntge1t,  hÖch~tens j ecioch  bi~ zu 
elen In Abs.3  , ~ete~e1tenS~tzeh,selbst üqerIH~Pmen, .  . 

b) es den Pächtern überlassen, sich mit dem Wirtschäftsnachf61ger über eine Übernähme der 
ADlage zu einigen,oclet, falls eine Einigung nicht tustandel<:orrtmt,  \iet1ahg~n, daß.  die Pii,ch-e  tel' aufihteKosten die Anlage beseitIgen urld den UIsprünglichenZustanq,wiederhersrellen, 

Ohne Genehmigung der Vetpächterih dürfen die Pächtet kein;.ebaulichen Anla,gen entfernen. 

(7)  S~nd ßa\llIlaßnahmen ohne ' Zusjjinmt.lp:g der Vetpächterw durchgeführt worden,  so kann  . 
die Verpachterin bei Pachtende den Abriß  auf Kosten der Pächter verlangen,  oder sie  über~ 

. niinmt die Anlage gerrüiß den VoraussetZungen des Abs. 6, Buchstabea). 

§21 

Bäuteh .der Verpächterirt 

. (1)  :im.l,aufe der  , P~chtlJng yölhge oder  teilweise dwch Brand oderStunn vernichtete  Ge- 
baude werden grundsätzlich wieder aufgebaut. Der Verpächterin steht die Entscheidung dar,.  

. über  Zu,  üb,  ah welCheinÜrt  llriclin welcher  Gestalt  der  \Vieclenmtbäu  für  eine  landwirt- 
schaftliche Nutzui1gduichgeführt werden soll.  Dabei sirid  eÜeIntetesseri der Pächter zu be-

•  .  tücl<:sichtigeh;  .  .  . 

Sont<::J,)  dep Pächtern  dil~wch, I;Ict13zerstörte  G.ebäuc;leI!l<;ht Wlr;,.qe:r Qcler miterh.eblic_her zeit-
licher VerzÖgerung errichtet werden, Nachteile in der wirtschaftlichen­Nutzung der Pachtung 
erwachseh,  so  ist der entgangene Nutzen  in Foim ' der. spezialkostertfreien Leistitngaüf der 
Ptod.4!ctiönsstu:fe  tiriter  Betücksichtiglirtgder  SthadensnllnderUi).g~pfHcht hzw,  cler  Ver-
gleichsmiete dwchCiie  V~rpäöbterin zu  etstättep . .Pie  Pächt~tkQhI1ep aber a11Gb, qie 'S9f6rt1ge 
Aufhebung  d.es  Pqchtverh(utnis,?~s verlangen,v;r~p:n GebaudenicJ:lt wieger  errichtet werden 
und  es  sich nicht um  me  Beseitigung  eines  lTberbesatzes  an  Gebäuderihandelt;  in  diesem 
Fälle  ist.den  Pätht~m Uhbeschadet derRegeIurtgib§ 2i  für Jedes rucht a,bgeiapfene  picht~ . 
jaht eibe Entschac;ligung ai,if der Grundlage des Ilachhaltlg zu ef?;ie.lehd~n Jahresge.Winp.s,zu 
gewäMen;  E~rie<ieraitige AUfhebung  des  p'~htverhältnisses .ist  nicht  von den Pächtern zu 
vertreten und schließt eine eV'tl. Erstattung naoh § 21  Abs.·3 nicht aus; 
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Abweichend hiervon haben die PächterjedQch :keinen Anspruch aufWiederhefstellimg yön 
GebäudeIj, die riichtmeht öder nur zwn Zeitwert gegen Stdrin­ lindFei.letsch~d ' en v~rsißhert  
~ihd. '  .. .  .  

• • • . r 

(4)  Eine)] Anspruch auf Entschädigung vonWirtschaftserschwemissen oder ähnlichen N ach"-
teilen;  die  durch Bauarbeiten auf der  Pachttmg  entstehen,  haben diePäGhter gegenüber der 
Veipächterin ni'eht. 

§23 

Fristlose Kündigung 

(1) Die VerpäGh.terin kann außer aus den gesetzlichen Gründen den Vertrag fristlos kündi­ . 
· gen, wenn 

. .. . ' . 

' a)  die Pächtet denllach §  12  (Uritetverpayhtuhgl-v~iniiettl.Qg) J1nd  naoh §  15  Abs.,  1  (Ord-
ni.mgsg~mäße Bewirtschaftung)  des Vertrages  geforderten VerpflichtlWgenaU<:;h nach ange-
messel1er Fristsetzung nicht nachkommt, 

b)  öder:fiif sie  die  FortsetZ'uh:g  des Pachtvethältnisses  ~i.ls einem inde:r Person der Pächter 
liegen.den Gturldnicht mehr zWnutbar ist,  . 

c)  oder diePächte:r die Pabhtun.g für den vorgesehenen Zweck länger als 6 Monate mcht. riut-
· zeh  oder a1iS anderen  VOriihnen ,zu vemetenden  Gründen an der vertragsgemäßen Bewirt-
schaftung gehindert ist,  .  . 

d)  oder die Pächter mit ihren Zahlungsverpflichtungen gegenüber der Verpächterin mit rnin-
dest~ns . einer Jahrespacht in Rückstand sind und diese hicht Innerhalb einet Frist von 1 Mo-
nat zahleri,  . 

(2) In den urtter Abs. laufgefuhrteh Fälien steht den Pächtern kein Entschädigtmgsanspnich  
zu.  

§ 24 

Außetördehtlithe Kündigung .der Verpächterin 

(l)Det Verpächterih stehteiri  ~ußerordentliches Kiindigungsrecht mit einjähriger Frist ­zum 
· Ende  desPachtj'irhres  für die  ges~te Pacntu;rig  ödet :fut  einen Teil derselberi  zu,  weIifldet 
PaGhtgegen s t~d im öffehtlichen Interesse QerlÖtigt Wird,  " 

. . . . . 

(2) Wird nur ein Teil der Pach'tflächen benötigt;  so wird der Pachtzins, für 'das Restobjektneu 
v~ieinbart. , · ' .  . 

- ,' . . ~ ~ . 

. (3}  Wird be,i  ~iner Teill<ün9igungdurch HerausI1ahrne  v()1i  Flächell  c3.erBetrieb  in.  sein~t 
wirtschaftlichen  Grundlage  wesentlich  veraudert,  ohne  daß  die Verpächterin den  P(ichtem , 
entspreChende Ersatzflächen anbietet, und ist den Pächtem dIe weitere Bewirtschaftung nicht 
mehr  zuzUrn.uten, so können sie du:rchschiiftlicheErklätung,  die  spätestens  6 Monate näch 
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Zugang der  TeilkÜlldigunggegenüber  der Verpächterin  abzugeben ist,  die  Aufhebung des 
PabhtverhäLtnisses zum Eiide:des aufdie Teilkühdigung foigehdeh P<ichtjahres verlang;en. 

(4)  BeiKÜildigpng de:r  ganz;enPachtuPg durcll die  Verpächt~rin nachAbs.lod~rd.er'p~ch­

ter  l1<l,oh  f\ps. 3 ist  cien Pächternf'ii1;  jeQ:~s nicht abgelimfenePachtjahr eine Entschädigung 
auf der Grundlage. des nachhaltig zu erzielenden Jamesgewlrtns zu gewähren. 

.  . 

(5)Wi::i:ciep Teilflächen gek:U,pdigt,  so  ist eine anteiiige  :E:ntsch~digung in Bohe der auf bzw,: 
dw­ch diese Fläche nachhaltig zu erzie1endenspeziqJkosten:f1;eien Leistung j eha aufder Pro:" 
duktionsstufe und der anteiligen Festkosten für bereits getätigte Investitionen auf der Gtund-
lage  der  Ehtschädigimgsrichtliilleh  Landwirtschaft  in  der  jeweils  gültigen  Fassung  ­ z.Z~ 

.LaPd R 78  ­ UnJer. BerücksichÜgung  der.  Scb,aqerisnllhderungspflic;pt  für· insgesap1t 
drei Pacht jahre  z,u  · 2;a.l;1ien"  I)i~Pächter sind  verpflichtet,  hierfPr  die  letzten 
drei Jahresabschlusse und,  soweit vorhanden, andere Betriebsaufzeicbnungen vorzul~gell: 

e'  
§ 25 

Außerordentliche Kündigung der Pächter 

• Die Pächter kÖMen das Vem'agsverhiiltnis  pei Berufs1lllfcihigkeit  i111  Sinne von § 43  Abs. 2 
Sozi;3.lgese,tihl,lc:;h VI in der jeweil$ gelte,nden FassjIDg kiindigen. Die KÜ11digupgsfrist beträgt 
sechs Monate zum Ende des Pachtjabres .... 

§26 

Tod der Pächter 

(1)  Sterben  die Pächter,  so  sind. jhre Erben und  die Verpächterin berechtigt, .dCiS  Pacii,tvet-
hhltnis zum,.,Ablauf des  auf den Tod der Päc,hter fOlgendenPach1jahres, j edoc:;h unter Ei:nhfl1,. 
tung einer Fristvon 6'Monaten, zu kÜhdigen.  . 

§27  

Rückgabe der Pachtung  

(1)  Die Pächter haben den Pachtgegenstand nach Beendigung der Pacht in dem Zustand zu-
rückzugehen,  der  einer .bis  zm Rückgabe  förtgesetzteriordirilhgsgeinäßen  Bewlrtstha:ftung 
entspricht.  .  .. 

Die Pächter habeninsbesondere im letiten Pachtjahr 

a)  ·    di~ lln P<wb.tjahr zpyqr als Aci<,edai1.d ge,l19,tz;te Fläche mit denfi,it ciiepÖi::1:fillmmg der 
Wirtschaft notwendigen Feldfrüchten nach den Regeln einer ordnungsgemäßen13ev,rirtc 
schaftungzu bestellen, 

b)Wiesenurtd Weiden iri PJdr.ningsgemäßem BewiltschafturtgszustaJidZiJ h<ilten. 
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(2) Die ,Pächter habenhei Beendigung .derpacht .einen Anspruch  auf We.rtersatz­ der noch 
nicht\i6IIi Böden getrehriten Früchte, sofern hieriioer keine Ehiigi.rrig mit d.yID nelien pächter 
b~w. derneuen .Pä~hterin, zustande gekort:Jmenj'st.  .  . 

Nach  den  Richtlinien  des  ökologischen  Laridbaues  angebaute  Erzeugnisse  sind  nach  den 
Verw'enungsniögiichk;eiteri lirttet .Betücksichtigling eines  anis'ernesseneIi VerWerttmgsrisik6s 
zu bewenen. I~t der Wert ·auS j$eszeitÜchepGründeD nic;11.t  festzust~llen, so  sind die Avf­
wenciUfigenfUr diese Ftijchte insowett zu ersetzen; wie sie einer ordnUIlgsgemäJ3en Wirt-,­
schaft entsprechen. 

Kopjipt eine Einiglingzwlschen Pächtern und Verpächterin meht zustande, ist a:ilf Antrag' 
.einer Verfragspan:ei de.tschätZlll1gsausschuß nach §31 eiuzUlJerufenc . . 

(3) Abweichend von Abs. 2 gilt für den Erwerbsobstbau, daß sich die Pächter Und · ihrle 
Nachfolger hillsichtiich der Übernahme. und eines etwaigen Wertausgleichs für .den Obst­
baumbe.stand ve.rständigen/eitllgen. Kommt eine EintgunghierifbeJ; nitht zustatlde, sip.d die 

. • . Pächter verpflichtet, die Flächen gerodet 1J.l).d gepflugt zurückzugeben . . 

Für den Streuobstbau gilt die Rödurigsverpflichtl111gnicht, 

(4) Im Falle der Beendigung des Pachtvertrages nach § 24,§ 25 biw.§ 26 haben die Pächter 
einen Anspruch auf Wertersatz fudie vonllmen gepflanzten Obstbäume, sofern hierüber 
keine Einigung l1i.it dem neueh pächter bzw. der neuen Pächt~iin zustande gekommen ist. Im 
übrigen gilt Abs. 2 Satz 4. . ' . ' 

(5) Bei bevorstehender Neuverpachtung haben die Pächter auf Verlangen der Verpächterin 
die Besichtigung durch )?achtbewerher zuzulassen. Im letztenPachtjaht haben dIe Pächter ' 
auf Ver~<:U1gen eier Verp_ächterin <;ierri Wirtschaftspac.hfolger :zu gestatten, von der Ackerbe~ 
stellung Kenntpis zu ~ehrnen und zuzulassen, daß die b~treffend~n ArjJei~e1). ganz oder teil" 

. weise von dem WirtSchäftsnachfolger bzw. der WirtschaftsnachfbIgerin auf eigene Kosten 
~usgeführt Werden, . . ' . 

• . (6)Bewirtschaften die Pächter den Pachtgegenstand nach den Bestimmungen eines Biotop­
S6hutz~, ExteIisivieJ,llIlgs- öder HegezonehpTogramms, sO haben si6h die VertragspaItner 
21~e vorPachtertdedarüber zu einigen, ob dIe Mögiichkeit dei: Welterbewirtschafhing 
riachdü~senPrograIIUnen auft"echtz\ler11.alten 1st und ob gespall;i ggf. vor Ruckgabeder 'pß.ch­
tung solche Maßnahinen unterlassen werden sollen, die dieses Ziel verhindern odererschwe~ . 
ren(z.R UIlibruch~, DÜllguiigs- öder PflanZenschutz~aJ3nahmen). . . 

§28 

'. Verjährung bei Pachtende 

D~e Ersatzam;prliohe der Verp~chterin wegeIl VeränderUJigeri. oder Verschl~cl:Jterungen so­
Wie die Anspruche der Pächter auf Ersatz von Aufwendvngen oder ,auf OestattUng der ' 
Weghabme : ei~er EinrichttiJig verjähren in 6 Monaten. Die Vetjähnmg des Ersatzanspruches 
der ' Vetpächterin begiimt mit dem ZeitpruikJ ... in clern sie die Pachtung zurückerhält. Die. 
VerjährurJ,g der Apspruche derPäc;htet . beginnt mit Ablauf des Tages, 9n dem, · da:s 
Pachtverhältnis endet ' . ' 
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§ 29 

VertragsstraferErsatzvomabme 

(1)  Kommen  die. Päcbtereiner vertragswidrig  Wlterlassenen  Handlung auchna.chSetzung 
einer  angemessenen Naohfrist  lind .Hfuweiseii  aUf diese Vorscbrlftenrllcht  nach,  kann die. 

Verpächtei:üi 'sfattvQnihfen SQhstin diesem Vertrag  vorges~henen Recht~n 6ieH'an,mung 
' auft<:ost~n detPaCllter VQrnehmen, öa.er Ybr,nehin,en  las~en. . 

(2)Unbeschadet. des Anspruchs aufErfullung kann die Verpächterin eine Vertragsstrafe ver-
langen beiVei­stäßen derPächter gegen 

§ 5  (Nutzung der BocienbestanclteilEi)  .  jeweils bis zu eiI1erb,alben J ahrespach,t 

. §  1'2  .  Unterverpachtung!UnterVermietuilg  bis zu einer Jahrespacht 

§ 14 (2)  Schadensverhp.tuhg '.  bis Zll einer Jahrespacht  
§ 16  Betreten des Pachtobjektes  bis zu einer Jabrespacht  

. § 18  Bauliche UnterhaltUng  .  bis zu einer Jahrespacht  

sowie ­ nqch vorheriger Abl11almU11g ­ bei Verstößen gegen 
§ 1 pa.chtgegenstand, .  bis zu einer Jahrespacht 

hier: ZweckbestiinmUIig  . 
§ 14(1)  S'chadensverhütung  .  bis zu einer Jahresracht 

. § 5 (5)  BetriebsprärJiien'  bis zu einer Jahrespacht 
mind. jedoch 1.000 € 

.  . 

2. i Setzen die. Pächter das vertragswidrige Verh.alten ttotzFordening d.er Vertragsstrafe fort, 
kaM <:iies.e wiederholterhobenvlerden.  .  . ' .. ' 

• 
2.2  Die Höhe  der  im ,Einzelfall  verwirkten . Velttagsstnife  bestimmt dieVerpäohterin  nach 
d~r Schwere. d~~ Verttagsvetstoßes, ,insbesol1der:e  häch dem Maß  der Beeinträchtigq:ng ggf. 

.des. Öffentlichen Interesses Jllid  dem mit der Vel]Jachtungvyrf<;>lgten Zweck; sowie  na~h dem 
Maß des Verschuldens nach billigemErmessen.§ 343 BüB (Herabsetzung der Strafe) bleibt 
unberührt.   . 

2.3  pas Recht zur fristl<;>seri  Kilhdig1l11g  undt:!twaige $chad.enersatzansprüche  bl~iben unbe-
·  .ührtT.  

§30  

Regelung von Pachtstreitigkdten 

Streitigkeiten, die sich aus dem Pachtverlragergeben, sollen nachWahl des Anspruchstellers 
entweder ,durch  einen Schätzohgsau$SchUß  (§  31)  oder  clt.rrch  ein  Schkdsgedöht  (§  32)  ge-
schiich,tetoder ei:ltschied~n werden.  ...  .  .  ..  .  . 

Sindbeide Vertragsparleien Arispruchstellerim Sinne von Absatz  l~mußeine ~inigung zwi-
schen  den  Verttagsparteien  herbeigeführt  werden,  üb  ein  SchätiuiJ.gsausschuß  öder  ein 
'Scru6<;l.sgericht  tätig werden  solL  Komrrit  ein.e. solche Einigung mcht Zust\inde,  sind .die  or~ 
dentrlchel1 Gerichte zusÜi,lidig.  .  . 
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Schätzungsausschuß 

(1)  Der  SchätZlU1gsausschuß  setzt ·sichaus  je  einem  von.Jeder  Vertragspartei  bertaDnt~il 
Sachverstfui(ligen und einetrivon  d~es~h auszuwählenden Ö))rriao:n  zt1s~etL KbMnt?i\Vi­
sch~h denSchätzerrt ~ine Einigung überclie J?~rson 4es OPm.apn(3S bi1ll).en zwei Wochyn 
m9ht w.stande, so wird der Obmann vom Präsidenten des Landgerichtes HambiJrg ernannt. 
Den Schätzern und dem Obmarinsteht es frei; im Einvernehmen mitd~n VertragsparteieIi 
weitere SachverstäJidige ohne Stimhtrecht für SonderfrageühihzuZ;uziehen. 

Jede Vertr?gspaneik@Il sqlche Persqnen als Schätzeroder als Obmann ahlehnen;die nach 
§ 1032 ZPO als Schiedsrichter abgelehnt werden können. 

• 
(3)WiUeine V~rüagsjJaiiei den Schi;itzungs.ausschuß ai:J.rufen, so hat ste dies der ~d . eren 

Vertragspartei schriftlich mitzuteilen, IrmerhaJb einer Fpst von zwei Wochen haben beide 
Veruagsparteien ihre Schätzer zu benennen. Kommt eine Veitragspartei dieser Verpflich­
tung. nicht fristgemäß nach, sb hat der Prä;:;ideht des Landgerichtes Hamburg das Recht, ei~ 
nenSchätzer zu bestimmen. Anstelle des Schätzungsausscfmsse$ kann im Einvernehmen der 
VeJ,iragsparteien der Obmann allein tätig seill. 

(4) Der Sthätzungsausschuß hat seine Tätigkeit unverzüglich aufzuilehm:enund so s~hnell 
durchzuf'ühren, Wie e'sdie Ur::rlstandeerIaubert. Der Umt'?ng seIrter tätigkeit ergibt sich avs 
diesem Vertrag. Für seine Tatigkeit ist die Schätzungsordnimg für das landwirtschaftliche 
Pachtwesen vom 26.11.1957 in der jeweils geltenden Fassung maßgebend. Dem Schätzllflg~ . 
sausschuß obliegen keine schiedsrichterlichen Aufgaben. . 

(5) Die Koste)) des Sch~tzUhgs~usscht~sses werden in einem dem Ergebrtisdes 'Sch~itzungs­
ausschusses entsprechenden Verhältnis geteilt. Kommt es hierüber nicht zu einer Einigung 
der Parteien, so erttscheidet auf Anruf der Parteien der Schätzungsausschuß. 

§ 32 

Schiedsgericht · 

Für den Fail detEirisetzung; eines Schiedsgerichts gemäß § 30 dieses Vertrages verpflichten 
sich die Vertragschließendtn,~ihen · S,chi~dsvertrag entsprechend an1ieg~nd-em Muster (An­
lage 6) ab zu schlieJ)en. .. 

§ 33 >. 

Scbriftform!Ungülti'ge·Besfumnungen 

·(1) Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen dei Sthriftfor:tn. 

(2) Sollten ei.n.zelne Bystiinmun'ge.p dieses Vertrages ungült:(g. seln,SO bleibt d~,r V~rtrag im 
übrigen gleichwohl gültig. Verpächterin und Pächter sindjedoch verpflichtet die ungültigen 

http:bi1ll).en
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Besti.nun.ungen so  umzudeuteIl; ZU  ergänzen oder zu ersetzen,  ci aß der mit der ungültigen Be-
stimmung beabsichtigte Zweck 'weitgehend erreicht wird. 

§ 34 

Mehrheit vonPachtem 

Ci) Mehrere Personen auf dei'  Pä,chtetseite  übeh1dlI!leiidi~ Vetpfllchtup.geii dieses Ver:trqges 
als  Gesamtschuldn:er.  Tatsacheu,dien:u:r  hinsichtlich  eines  de~ Gesamtsphuldner  vorliegen 
oder eintreten, wii - k~n fur oder gegen jeden von ihnen. 

(2) Für die Rechtswirksq.tilkeit einer Erklärung der Veipächterin im, RClJ:imen  dieses Venrages 
, genÜgt  es,  wenn  si,e  gegenu1;>er  einem  der  P~lc;hter abgegeben,  wird.  Erklfu.i:mgenein.es  der 

Pächter gegel1überder Verpachterin erlangen R,echtswirksarrikeit für und gegen alle Mitpäch-
ter. Dies gilt auch für Kilildigungen . 

•  § 35 

Besondere Vereinbarungen 

§ 36 

Erfüllungsort 

Erfüllungsort ist Hamburg­Bergedorf. 

Hamburgden 

• Als Verp~chterin: 12. APi bl 

Freie und HansestadfHa.mburg vertreten 

durch SpriAG - SpriIikenhof AG 

http:Erklfu.i:mgenein.es


- 

(r "~" . PCl$htyenrog vO.rn  12"Ö4;2Ö06,  );  Ni:tc;h..trqg  v(jrilä9:.1Q.~007,;2~Nq~htr~.g vom 25J29,Ö~,2(ji 1, 
" .. ..,~ $'•. N~chJrag Vom 21.12.2012/11.01.201$, 4. N . a~htragvom 03.0Sj016 soWie  5. Nqc,:htrag vom 

1~tÖ9 i ~Ol~ijber cJen Pachthof belegen . .  ..  in .-Hamborg. . 

.  Aktent<ITdh ::: tQ =~~:;;~ ;~~t!Uie~!:~if!it ~ 
FILitsfück6 ' 72ci~ 1 der Gemarkung AHe'rmoh~ Unter qemgeführien 

4:00'1.001. erWorben. . 

>1. zu §  1 P.achtgegensiand: 
Zum  01;07.201'6  werden die ian.dwirisc:haftlichen Flächen, welche nach dem Erwerb der 
~ hci~t~n ' J-i9fstelJ~n GUSd~hb~t~~n Pö<;htht?wE)rfrqgen apo 13.001.001 sowie 3614J"JO i,Om 

. VeJbUebeh sind. auf den PachthofVertrqg 360Öä.oÖl.Ö01  Cib~rtrogeh. . 

Folg$nd~ Flclch~n Werden rüekwirkend Zl,Jr)1  01,07.2016 in dem Pöchtvertrag ,aufgenommen: 

Aus dem PachfVentop 36913.001.001 

Gemarkung Allerm6he:  
- FlUrStück Nt. 2647-1 mit ca. 0,1155 hd  
"FlufSruck Nt. 7645'­1  hiitcd. 0,7694 ha (alte BezeichhLiri9 6720­1  mit cö. Q,7695h<i)  

Aus dem pa.6hfVertrÖg 36014:00L001 

Gemarkung Allerinehe:  
-Flur~tüek 7645-~ miTcq. 1 ;1,3Q34 ho (alte BezeichnUl'T§ (720)  
­ F4l-'tstdbk7645.~j mH ca, l;5~32 hd (qlte8e . z~jGihhung q72Q-ß tIW.~<$ng~r~ l1qfstel!e veräußert)  
- FhjrstCiök 7645­4mTt cO. 2;3497 hg  (alte BeieIC:hh.uhg 6720­4 mltccr. 2,350b höl  

Gemarkung NeLJengötnÖJe:  
- FlUrstück 4B34fnit 20.5.1058 ha  
.. FI~rstüc:k4332~2 mit ca. 1,0823 hd  

·~i~l von 4 

'.' 

Ver~i9nÖktqbet2007 

.ZwisQhen der 

und 

Nci~btrog Nr. 6 zum Po(;htvertrag 

~ptink~}lhbT GmbH,  
st~itisthjf3e 7;20095 H9mbvrg,  

PöstfObh 1.0 572{), 20039  Hc:ltnb~rg,  
Steuernummet: 27/112/00145  . 

ist foigen'derPqchtverirog geschlossen Worden: 

Aktenzelche!l'j; 36008.00; .001 

ols VerpächteriA, 

:015,  •  . . .  .  e 
ols _ 

http:36008.00


Gemarkung Ktrchwerder:  
- Flurstüök 9814-1 mit ca. G,7440(Pofentiqlflache)  
- Flurstück 9912-2 mit ca~ 0,4332 (PotEmtiölfläche)  
-' Flur~tüek 991 ~.,3 mit ca. 0.8448 !id  

Gemarkung Kirchwer€ledNeüehdamm8!  
-FlurstOckiÖ429'c9 mit cd. 0;8012hi':l [alte. Be;>:eiqhhunglO105 ~ 9 mit ca. Q.8012 hdJ  
-F-llJrsfOcK 1Q4.53~22 mit C9.  1,0041 1'10  (qlte Bezeichnung 1290-28 m.it c;:a.  1,0042 hO)  
~ Flut$tQck 10083'­4  mit ca. O.7t75 ha .  
c.  Flurstück lQ453-c2l mit cd. O,$332hQ (qilte Bezeichnung 1290--26 mit .ca.  0;~332haJ 
,. Fjur,stUck 1 04$3-18 mit ca, 5.2406 ha [Glfe BezeJchnung 1290-22 mit cd. 5,2416 ha) 
- Flur.;t(:jck 1692':2 mitca. 0,4150 hd 
~Flufstück 7569-1 rnit ca. 0;5319 ha 
:'-. Flur~tÜd ~ l 030.9-2 mitc;o. '0,0298 hd .rPOf$pt!qjf:lqche] (qlte i3e­tebh.6;545:­'5' mtf 90; :Q,0299 ha) 
." PiurstQ<:; k. 9543­'3 mit ca. 0,3900 hd (Fotentict:iflf:lefle) '..  
- FlurstVc;:k 1655-1 mit ca, 0: 1356 hö  
~ FhJrstüGK 6543.:.2 rnif eq. 2,3830 ha .  
-' Flurstück 7567-1 rnit CO.  s.7320 ha  
- fIWr~iDq;k 10309'-1 mit ca. 0.8194 ha  
- FliJtst'Öok1568-1 mit ca. 1.1208 ha  
'.~ F-JÜtsf6:2k 953-15 rYlit ca. 0.5494 ha '  
,,: Flurstü2;k 2119~4 mit ~ö. 1,3651 ha  
- fllJrst0. q~ 986]-,2 mit cd. 2.0674 ha  

. ~ EiÜfdtdck 1566 mlf ca. 28264 ha  
­ FlufitO~k 1861-1 mIt ca.' J ;~430 ha  

R:0ckWirkend'zum 01.07,20 16 beiiq~+somH dJ~ 'Gesqhilj::5qdhfflgGhe , 4 ' ~ : :1 026ha. 

Das  b$igefügfe FlurstDcksverzek;hnJsersetzt das llurstü'Cksverzeichriis des Pdchtverttöges vom 
12.04~20Ö6h~b.:sf.(Z1J1en NdPhtrq~en ; . 

.f~~O!.:~O~f~~~~ ~W~~~~gR~~:;~:zenpZW. ers~tzeh dj~la~EiRI6o~ Qes Raghtyerirqges vom 

PotentiäIfl&c;;henreqelung 
Q~m Pac;ht~r M 'bekannt; dass  die im Lage.pign 4.5  l,!ng  6  schW9r7; , s , ehraffi~it 
g:eke.nnz:eichM'efen Fiö.ohen (FlurstUck~:9814-'1 mit'ca. 0.7440 ha und 9 , 912~2 mitcq, OA~$2hQ 

("  ,  ij"t?f  'G·emarkung KirdtiWerder. 1Ö309~2 mit ca. 0;0298 ha und ·6543·B iiriit Cd.  0.3900  ho der 
"-.•J (3.e"IT'iot-Ktlqg Kirchwerder/Neuengamme) als PotElntialfIÖthen festgeiegt worden sind. 

Eine. Rot~ntialfläche kann-spfern hierfür qualifIZiertes Pldnreöht ' in PotrneInes 
B.~9duungspJanes geschaffen worden ist-. heich Feststel[lmg des BebauUMgspldnes mit einer 
Frjst von 12 Monqten?Um Pachtjahresenq(3 gekündigt werq~n; Der PÖGrh~r ist in diesem Fall 
V~rPfUöhtet. die b~trEi . ff~nde Flache frisfg,ernäßherausiLJgebeh. Fbr di? ZöhlLJng einer 
En19chödiQUflW gilt Ziff. 24 (sj ~es HQfpQ9htvertrages sinngemäß. 

piefor den Pqcht~r bestehenden GenehmigungsmögiiGhk~lten auf d!?f Grul'1dlage der:§ § 34-
und 35 BauGB i:>!e.ibEö!n  hiE:!fvon  llnberDhrt.  . 

~ :< 21' des HofpQchtvertrages (Rückgqb.e der PachhJr)gJ  gilfsrn,n:gema@. 

2,'zu § 2 PdchtdaÜeJ 
DiE')  VE')rtrClgsfestlaufzeit  für die  inden pnliegengen  LogE:!plän~n vom  11.07.2016 sowie  vom 
15.09.2016 gr0n tnarlderfen Flächen mit einer Größe voti in·sges.dmtA2.7288 hq verlängert sich  ' 
Ober den ,31.12:20 i 6 hlnaLJs um 18 Jahre bis zum 31.12.2034. 
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b_~n PQchtem  ~ird das  Recht  etngeraumt,  eine  Verlängerung  der  Vertragszeif über  den 
3.152,2034  hinbljs  löngstens  qiszum3. i. '1.i2052  zu  verl9ing~h, s9f~lTi die  VemöGhtepn  in 
Zvk0hftbeabsichtigt,deh Pdchtrtqffür eine IqnqwIrt$choftliche NLJtz0ng iW ernaiten. 

3; zu §3 PachtzIns: ' 
Dwrc,h Cfje ,Flcaohenverschiebu  '  '  'r..o.­trr.­.,,.,t  Pgqhitltis  rückWirkend zum 01.070.2016 

,LJnd  ist in vierteljöhrlicheh Rateh€ ~ inl .' .' \  ;.' f~' ~:::~~iIJin H6he V(i)p €
Die  beigefügte Pqchtzinspered'lnung  erseWdie  PaGhtzinsben:~chnutig ~ dias Pachtv?nrqges 
vom 12.04.20Ö6 nebst allen Nachträgen.  '  ' 

Unter  BerDc;::ksichfigUrig  des  4.  Nachtrages  '16m  Q3.05.2016  emqIt  9~rPächt~r eine 
Pacrrizinsfreie Zeit.  blesbezüglithjst der Päthfzins Wie folgt zu entrichten: 

( 

:t 'QiJ'(;JiiaI.201Z:
'POc1l'1Zih#  ', ,', 

Nepen~osten 

Stjmme~ 

4.Qu.aifal~017:
PdchtzlhS  ­ ­ " 
N~beh ' k Ö5Teh 
Stimme: 

' 4 . 
.Ei@ent0rnerdßs  PO:chtobjekts  ist  die  Freie  'Und  HtinsestQclt Homgurg, tStqq}j.  Di~ stQ'qf  lS.t 
,a0fgJ,uha  des 2ViisGhen  ihr  und  der Sprinkenhof GmbH  pesf~herideh Vertf6ges bei:ed'­iti@t; 
JectettelfLdie Herausgabe des;t3rundstÖcks von der Sßrlnkenhof GmbH2uverlangen, 

~ " '-" " '~ .. ~ ...... ~ •. : .  .  ..... , .,  .. . ...  ";" .  d·~·· ·~. ",",  .  "_  ­ .  '.  ­.  ..  "  ".  .  . .  ..  " .  '.  .  '  .  .  .  . 

Der Pachtet' ist  damit eihv­erstönden,  dass  iM  diesem Jölldje stadt dbsteHe  det $prltikenhöf 
GmbH  aI!)  Verpachferin  in  diesen  PaE:htvertrag  eintritt,  wenn  die  Sprinkenhof  GmbH  das 
Grundstück  an  die  Stadt  zuruckgibt  Die  Stadt  behält  siCh  daneben  das  Recht  vor,  ihre 
' Y~~~ : ~ht$tst~ill)ng n0chROc;:kgdöe Qes Gf\Jhdsfücks  durch~ieSprihk~nhö{(;riIbH- gg'f. auch 
wi­elleffublt­ auf Dritte durch Vertragiu überltogen.  " 

DerP8chter ist damit einVerstanden. dass in diesem  Fall derjeWellige Dritte  anst~lIe derStadt 
~1;Ve$ädht$r ih diesen  PdGhtverltaQ~intlift. ' , ,  ,' ­ "  '  ,  "  "  ,"  "  " "  , 

Da  die Stadt auch  mit dem jeweiligen Dritten  ein  Recht wr jederzeitigen  HerausgaQ_e  des 
C?rLJnqstLk:;ks  v~rei.nbaren wird,  st.immt  der  Pqchter  aUGhinsoweit  ~inerY) (ggf;  nwhrfach 
wie _ d~rhöiten) Eintritt  der Stadt  qnsteiie  des  jeweiligem  Dri+t~h qls  V~rpabhterih in  di~sen 
Pachtvenra,g zu; Wehn der jeweilige Dntfe das Grundstück öndi.ß StddtzurDGkgibf. 

5. 
Er§JänzUMgen und Ähd~rungen des vertrages bedürfen der Schriftform. Dieses Formerfördemis 
konn wedermUnd lieh noch stillschweigend aufgehoben oder außer Kraft gesetzt werden.  ' 
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~I:~r~:~~t~ JrfJ~:u:~~~~:~~~::~;;'!~:~&4j~~;:~~:~§v~~;~1'$~!~IJiI~1 ..  
Q1!e'  HGridrung$Ji  vdrzuh~hm~n une:!  ErklqtUrigen  dP?Vg~pen, die  erfordEH:Jich  sinc:L  um  d~ri 
g~~Ei;izIlch~n . $@hriftforrnerforderhissenGenüge  ''zV  tun  ,une:!  qenPqCihtverlrdg  nicht  unter 

:::iJu~~rdt6tJ~e~iC~~~ . ~~~~~n~~~eH~0:t:~C:h~e:::~~Q~~~:i9a% · ~Q?:@ · m~·6~~~~:~~  
~(1 , derungs" ' Lif,y~ Ergöriit,.ihgsveTelhbÖitin.~, .  . 

'7, 
~qweitdies.erNaQI:)trqg, Kß.tö ' ~ . Ab:w · ~I§hU'fl . g~n.vt;?rsJ~hT!geJt~ndre bisherigen V~f~iMbdruh@~n
ToJt.  .  .  . 
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